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(2190) dm g chung. (1) 

Nro. 41422. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Drohobyez Samborer Kreiſes erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, 
womit der Gehalt von Fünfßandert Gulden C. M. und die Verpflichtung 
verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis zu dem 15. Oktober 1850 ihre gehörig 
belegten Geſuche bei dem Drohobyezer Magiſtrate, und zwar, wenn ſie 
ſchon angeſtellt ſind, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen 
Bezirke ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; e 

p) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die zurückgeleg⸗ 
ten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhalten, 
welche die Komptabilitätswiſſenſch ft gehört und die Prüfung aus 
ſelber gut beſtanden haben; a ur 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; - 

e) haben felde anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri- 
gen Beamten des Drohobyezer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗— 
gert ſind. 


— 


Vom k. k. galiz. Landes-Gubernium. 
Lemberg am 27. Auguſt 1850. 


(2193) Kann e. (1) 


Nro. 12504. Zur Beſetzung von drei proviſoriſchen Forſtgehilfen⸗ 
Stellen beim k. k. Waldamte Neuberg im Kronlande Steiermark. 

Zufolge Decrets des hochlöblichen k. k. Miniſteriums für Landes⸗ 
kultur und Bergweſen ddto 8. Auguſt 1850 3. 10596-1063 S. J. wur⸗ 
den für die k. k. Neuberger Reichsforſte die Aufnahme von drei proviſo⸗ 
riſchen Forſtgehilfen mit einem Wochenlohne von 3 fl. 30 kr. C. M. für 
er * dann dem Bezuge des tariffmäßigen Schußlohnes be— 
williget. 

Dieſe Individuen find beim Forſtſchutze, beim Forſtbetriebe, fo wie 
bei der Beſchützung und Ausübung der Jagd zu verwenden, und es wer⸗ 
den daher diejenigen, welche ſich hierzu vollkommen befähigt fühlen, und 
um eine dieſer Stellen kompetiren wollen, aufgefordert, ihre eigenhändig 
geſchriebenen, vorſchriftsmäßig belegten Geſuche, inſoferne ſie in k. k. 
Dienſten ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, ſonſt aber franco 
bis 21. September l. J. bei dem gefertigten k. k. Oberverwesamte ein⸗ 
gehend zu machen, und ſich darin über ihr Alter, Stand und Befähigung, 
körperliche Kraft zur Ertragung des beſchwerlichen Hochgebirgsdienſtes, 
Moralität und über ihre bisherige Verwendung auszuweiſen; wobei auch 
anzugeben iſt, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten oder 
minderen Diener des hieſigen k. k. Waldamtes verwandt oder verſchwaäͤ— 
gert ſind. Wünſchenswerth wäre es jedoch, wenn ſich die Kompetenten 
perſönlich bei dem k. k. Oberverwesamte vorſtellen könnten. 


K. K. Eiſenwerks⸗Oberverwesamt Neuberg im Kronl i i 
den 13. Auguſt 1850. einen 


(2183) Kundmachung. (3) 

Nr. 2868. Es iſt hierorts die Stelle des ſtädtiſchen Oberhegers mit der 
Löhnung jährlicher 50 fl. C. M., einer Naturalwohnung 05 dem Ge⸗ 
nuße eines ſtädtiſchen Grundſtückes von 5 Joch 858 Quad. Klafter er⸗ 
ledigt. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre mit der Nachweiſung ihrer Kennt⸗ 

niße und Moralität, dann der etwa geleiſteten k. k. Militärdienſte verſe⸗ 
198 Geſuche bis 3ten Oktober l. J. bei dieſem Magiſtrate zu über⸗ 
reichen. 

Magiſtrat Grodek den 3. September 1850. 


(2194) Konkurs: Kundmachung. 


Nro. 12455 ei 
des Waldamts e 


(3) 
. em Schemnitzer k. k. Waldamte iſt die Stelle 
Holz u 2 ff len mit dem Gehalte jährlicher 200 fl., dann 3 Kl. 
kommen. *. oder 7 fl. 30 kr. verbunden, in Erledigung ge⸗ 
Erforderni ür d: 
d en u Stelle ſind: Kenntniß im Forſtweſen, dann 
= echnungsfache. Die Sprache, ferner volle Gewandtheit im Schreib⸗ 
und Ae 15 Bittſteller auch er tftemäßig inſtruirten Geſuche, in wel⸗ 
een des nied. ungar. Bergbenten ameifen haben, mit welchem der 
5 17 und i > 
Sue. msn m, ige Gute 
bis zum 12ten September I. J. an das k. k. Obernt geſetzten Behörd 
zuſenden. ſtkammergrafenamt ein⸗ 
Schemnitz am 5. Auguſt 1850, 


Dziennik urzedowy 
do 
Gazeiy Lwowskiei. 


11. Wrzesnia 1850. 


(2174) Edictal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 9296. Vom Zotkiewer k. k. Kreisamte werden die Potyli- 
ezer militärpflichtigen Inſaſſen Jose! Neuer aus HNro. 237 und Abra- 
ham Garfinkel aus HNro. 227, nachdem ſich dieſelben ohne Bewilli⸗ 
gung aus ihrer Heimath entfernt, und der obrigkeitlichen Ediktal⸗Zita⸗ 
zion vom 10ten März v. J. Z. 542 keine Folge geleiſtet haben, aufgefor⸗ 
dert, binnen drei Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in 
die Zeitungsblätter an gerechnet, zurückzukehren, und nicht nur ihre un— 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, ſondern auch der Militärpflicht Ger 
nüge zu leiſten, widrigens gegen dieſelben das Auswanderungsverfahren 
eingeleitet werden würde. 

Zotkiew am 5. Auguſt 1850. 


— 


(2208) Uwiadomienie. (1) 
Nr. 559. Jurysdykeya sadowa panstwa Liska obwodu Sanockiego 
niniejszem oglasza, ze celem zaspokojenia sumy 100 zir. m. k. Me- 
chlowi Scheinbach od malzonköw Adama i Amalii Bromowiezéw 
w skutek ugody urzedowej dnia 27. stycznia 1848 pod I. 94 zawar- 
tej nalezacej sie, tudziez kosztöw egzekucyjnych obecnie w ilosei 
3 zir. m. k. przyznanych, publiezna sprzedaz realnosci na posadzie 
Sanockiej do panstwa Dahröwki ruskiej nalezacej, pod I. k. 134 po- 
}ozonej, malzonkom Adama i Amalii Bromowiezéw wlasnej, na sume 
400 zir. m. k. oszacowanej podlug warunkow w okolicy obwieszezo- 
nych, i w tutejszej jurysdykeyi do przejrzenia wolnych, w kancelaryi 
dominikalnej panstwa Dabrowki ruskiej obwodu Sanockiego w trzech 
terminach 1g0 i 21. pazdziernika, tudzieä 20. listopada 1850 prazed- 
siewzieta bedzie. 
“  Lisko, dnia 9. sierpnia 1850. 


(2195) Edikt. (1) 

Nro. 2505. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
allgemein bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Marcus Engländer in 
die Löſchung des im Laſtenſtande der demſelben Marcus Engländer der⸗ 
mal tabularmäßig zugehörenden hier in Brody unter Tabular⸗Nro. 990 
liegenden Realität zu Gunſten des Laſſel Sohn des Abraham Kohn ein- 
verleibten Miethsvertrags von derſelben Realität von hieraus unter Einem 
gewilliget, und dem obbeſagten Laſſel Sohn des Abraham Kohn in dieſer 
Löſchungsangelegenheit Aron Gran mit Subſtitution des Alexander Schul⸗ 
baum zum Curator beſtellt, wie auch der auf dieſe Extabulirung Bezug 
habende Beſcheid zu deſſen Händen zugeſtellt wurde. 

Brody, am 3ten Juli 1850. 


(2187) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 15171. Zur Verpachtung der Mikolajower ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinazion auf die Zeit vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1853 
wird am 17. September 1850 die zweite, und im Falle des Mißlingens 
am 24. September 1850 die dritte Lizitazion jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Mikolajower Stadtkämmerei-Kanzlei abgehalten werden. 

Den Ausrufspreis bildet der gegenwärtige Pachtſchilling von 3202 
fl. 15 kr., das Vadium 10 % hievon, und die Kaution der halbjährige 
Pachtſchillingsbetrag. 

Die näheren Bedingungen werden am Tage der Lizitazion kundge⸗ 
macht werden, und können jederzeit in der dlikolajower Stadtkämmerei 
eingeſehen werden. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Stryi am 5. September 1850. 


(2173) Kundmachung. (1) 
Nro. 13363. Am 25. September 1850 wird zu den gewöhnlichen 
Amtsſtunden die Licitation wegen der Ueberlaſſung der Deckſtofflieferung 
für das Przemysler Straſſenbau-Commiſſariat pro 1851 in der hieſigen 
Kreisamtskanzlei abgehalten werden. 
Das Erforderniß beſteht 
a) in 2188 Prismen für die Radymner Wegmeiſterſchaft mit dem Fis⸗ 
kalpreiſe . e e , e 
b) in 2296 Prismen für die ite Praemysler Weg⸗ 
meiſterſchaft mit dem Fiskalpreiſe pr. 
e) in 1282 Prismen für die Krzyweer Wegmei⸗ 
ſterſchaft mit dem Fiskalpreiſe . Pr. 
d) in 1269 Prismen für die 2te Przemysler Weg⸗ 
meiſterſchaft mit dem Fiskalpreiſe pr. 2684 fl. 21 kr. 
Zuſammen 7035 Prismen 27139 fl. 9 kr. 
Das zu erlegende Reugeld beträgt den 10. Theil des Fiskalpreiſes. 
Was mit dem Bemerken verlautbart wird, daß die Lieitationsbe⸗ 
dingniſſe hieramts zur Einſicht erliegen und vor Beginn der Verhandlung 
kund gemacht werden. 


6146 fl. 54½ kr. 


2887 fl. 26 kr. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Przemysl, am 24. Auguſt 1850. 
1 


1292 — 


J. 
Kundmachung. 


wird zur Sicherſtellung der Lieferung mehrerer für einzelne Fabriken 
Offerten ausgeſchrieben. 


Nro, 4921. 


Von der k. k. Talak⸗ Fabriken ⸗Direkzion ı m 
lichen Oekonomie-⸗Artikel eine Konkurrenz» Verhandlung durch Uiberreichung ſchriftlicher 

Die zu liefernden Oekonomie⸗Artikel, deren beilaufige Bedarfs - Menge, 
Vadien find in dem angeſchloſſenen Ausweiſe enthalten. 


Beilaufiger Bedarf 


(2191-2) 


im Verwaltungsjahre 1851 erforder⸗ 


Die Ablieferung hat zu In C. M. 


die Orte für die Ablieferung und der Betrag der zu leiſtenden 


8 Benenuung des eee ee und Bezeichnung der geſchehen an die bemeffenes | 
S Beſchaffenhei cel k. k. Tabakfabrik in [ Vadium 
8 Maßſab Summe G 
N. Oeſter. l 
11 Weingrüne mit eiſernen Reifen beſchlagene Fäſſer ...n r ehtası Eimer 3000 Hainburg .. . 
2 Caleinirte Pottaſche mit einem Kali⸗Gehalte von 70 % srnansmsmmsunemrsmremeen Netto 160 | Hainburg e 
| Zentner SIe 
Aa Fürſtenfeld .. 
127 [ Schwatz ...... 
Zufammen . — 471(—— e 
5 
We Ibs. e m A... En Netto 80 [ Hainburg . 
3| Doppelt raffinirtes Rübsöhl. ne N . s 
eee 
an Göding een, 
60 | Fuͤrſtenfeld 
30 | Schwatz ... 
| WERE kr 
31 | Wien (Roſſau) .. 
25 | Wien (Weißgärber 
25 | Wien (L. ndſtraſſe) .... 
| | 2 Jagielntca can 
6 Monaſterzyska mn 
Zufammen Fressen A8 | ee 
wirn, ſchwarz und gelb gedreht eee. „ ARE FFC Netto 400 J Sedletz. .. . u. 
A, e Air Pfunde 30 | Göding au 
125. Trient ene 
200 | Hainburg 
71 Temesvär css 
land? 
Zuſammen .. GB . ĩͤ a ee .. 
Fre . Netto 300 [ Hainburg 
ei ei Pfunde | 100 Scdletz 
120 Göding 
125 | Fürſtenfeld ame 
33 I Schwatz 
ent 
13 | Temes var . .. 
I DEREN 8 
Zuſammen . . e e eee 
i tt u 1 Pf. Doſen, 13“ hoch. 7“ breit, 65 Pf. ſchwer e Tauſend sr 
6) ‚Sraplattn, Pet Di Dan e Ki Stück 2 | Hainburg mean 
Blei i u 1 Pf. Doſen: größere 13 ¼“ hoch, 7“ breit, 91 Pf. 

5 a ee ee * ee wee A ee . detto 20 Saindurg us 
ig detto zu / Pf. Dofen, 10* hoch, 5%," breit, 54%, Pf. ſchwer ..... detto 150 [ Hainburg unumenmmme . 
9 detto einfache, kleinere zu 1 Pf. Doſen, 13“ hoch, 7“ breit, 88°. Pf. ſchwer detto 180 | Hainburg nn 22 

500 I Sedletz. .. 2 
60 Göding ee. 
14 J Fürſtenfeld 
57 [Temes var. ee. —— 
Juſammenn 811 . ee 
100 detto einfache kleinere zu / Pfund Doſen, 9 ½“ hoch, 5 ¼“ breit, 52 ½ Pf. N 
ſchwer . en... EEE. eee WERE e detto 50 I Hainburg ee 
400 | Sedletz. . 
10 | Winniki . 
ss 
94 Temesvar ... . 0. 
Zuſammen Fran ene 594 — —— 
11] detto einfache, größere zu ½ Pf. Doſen, 13 ½“ hoch, 7“ breit, 97 Pf. ſchwer detto Mr Trlent , = 
12] detto kleinere 12“ hoch, 7“ breit, 74 i ertnasueoncrensssssamenunsernsslßhnsssennnassunnen detto N Trient mn —— 
13] detto einfache zu / Pf. Dofen, 11¼“ hoch, 8 ½.“ breit, 91 Pf. ſchwer . detto 7 Venedig .. 
13] Dörrleine zu 4 Klafter Länge und / Pf. im Gewichte ...en. Stück 200 | Hainburg . . 
ierſchnüre vierdrähtig, mit einem Kupferdrahte in Buͤnden zu 30 Wiener 5 
150 Wlunbie m Be n 3 8 . — detto 750 ] Hainburg eee. 
200 I Coding eee. 
375 [ Fürſtenfeld . 
9 Trient . eee 
162 | Wien (Roſſau) mn 
50 „ (Weißgärber) . 
265 | Temes var e. 
Zufammen . eee Err 


Die Ablieferung der für Schw 


Beiläufiger Bedarf Die Ablieferung hat zu 


In EM. 
5 


| 


i i Bezeichn ! bemeſſenes 
Benennung des Oekonomie⸗Artikels und Bezeichnung . geſchehen an die 
der Beſchaffenheit. Einheit Sunne“ Tabaffabrif in len 
Maßſtab u 
TTS a 
i een auf 1 Pf. kin |. Rette 30 Hainburg eee 268 
Packel⸗Spagat dre a * Zentner Göd ing 227 
Fülrſtenfeld 187 
Schpayß 28 
Wien (Weißgärben) 23 
ee ee 56 
Temesvar .. 11 
Zuſammen — nett 900 
ragt — ARE Netto r 12 
Pfunde ö 
Spagatgewebe & ½, d. i. drei Viertel Wiener⸗Ellen breit . ses Ellen n 11 
Bene 11 
Ilrſtenfeld em- [A 
2 18 
U A er 11 
Zuſammen . 1500... 55 
illi iener⸗ JJ. ˙· w» N Meg. rt Wiener Hainburg ... 7 
Drillich, eine Wiener⸗Elle Elle R 7 
i eee 15 
Trient 30 
e eee ret 74 
eee eee 22 
r WE en 155 
Zwilch zu Säcken, eine Wiener⸗Elle breit . J detto Schwatz 204 
Sedletz 6 
Venedig 51 
Zuſammen beeeeeeseeeeeeeve eee, 20000. . . . . . . . . . . v „ — 1 
Rupfenleinwand zu Embalagen, eine Wiener⸗Elle breit u ee TS Deito Hainburg 667 
Orillchene Plachen neunellige u. „ e Stück Hainburg . 313 
Fürſtenfeld nene 110 
ANY out 157 
Peſt erennsassanarisuneasnssense 157 
i 157 
Aufammenla.cznssscosssun|g OD Ferazassenssssunssussunsaszensnsssonsssseessseees 894 
Drellichene Mehlfade aus zwei Ellen ..... S eee eee Stück Sddingd este, 162 
Hainburg eee 40 
Fürſtenfeld . . 20 
Matſand e 1 12 
Zuſammen . 5800———.—.—:———:˙ůp: 234 | 
Drillchene Malterſäcke aus vier Ellen eee, Nit detto Hainburg 63 
Drillchene Säcke zu 50 Pf. geſchnittenen Rauchtabak aus 2¼ Elle . detto Hainburg 2040 
Fürſtenfeld eee 1133 
Chin Rn. 1133 
Sides 453 
eee . 4759 
Drillchene Säcke zu 25 Pfund geſchnittenen Rauchtabak aus circa 1 — 2 Ellen detto Hain rg. 1440 
Fürſtenfeld en 800 
SENDER. 800 
SO ee 320 
Zuſammen e BRDOOT mer kekkerensnssensssstnsasenneesaennenai: 3360 | 
Zwilchene Ueberzugſäcke aus eirca 2%, Ellen zu obigen Rauchtabakſacken 2 detto Hainburg messen 1800 
Fürſtenfeld . 1000 
Gdding Ne 1000 
Sedlet zz: 400 
Zufammen ., 126000. esst... 4200 | 
Zwilchene Mehl⸗Ueberzug⸗ oder Gebitzſäcke aus A Ellen beſtehend creme detto Hainburg 183 | 
Göding 183 
Fürſtenfeld . 23 
ee 69 
Aamnen . e eee re... ca 3458 
Zwilchene Säcke zu feinen Briefen aus drei Ellen eee. detto eins 136 
Zwilchene Limito⸗ und Rollenſäcke aus 3 Ellen mit breitem Saum zugleich] Stück Hainburg mr Pr 35 
Sedletz ums | 
Göding ene. 88 
Fürſtenfeld . 35 
Temes var unn. 3 3 | 
Zuſammen , 7500 l este. 263 


Die auf einem 15 kr. Stämpelbogen ausgefertigten Offerte find 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Offert zur Lieferung von Oekonomie⸗ 
Gegenſtänden mit Bezug auf die Kundmachung der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗ 
Direction d. d. 10. Auguſt 1850, Zahl 4921 verſehen, längſtens bis 20. 
September d. J. Mittags 12 Uhr bei dem Vorſtande der k. k. Tabak⸗ 
Fabriken⸗Direction in Wien, 123 Nr. 798 zu überreichen. 


Venedig und Mailand beſtimmten Lene Fürſtenfeld, Peſt und Lin, dann 


_— 


Die Offerte können für die Lieferung einzelner, oder mehrerer oder 
aller Artikel, und rückſichtlich einzelner Artikel für eine oder mehrere oder 
alle der genannten Fabriken geſtellt werden. 

Die Offerte müſſen mit Bezug auf dieſe Kundmachung und die dieß— 
fälligen Contractsbedingniſſe geſchehen, welche zu Jedermanns Einſicht bei 
der Regiſtraturs⸗Abtheilung dieſer Direction offen erliegen, und daſelbſt täglich 
von 9 Uhr bis 3 Uhr Nachmittags, und ebenſo bei den Tabaks-Fabriks⸗Ver⸗ 
waltungen zu Heinburg, Göding, Fürſtenfeld, Winnifi, Trient, Sedletz, 
Schwatz und Monaſterzyska, dann bei den Finanz-Landes-Directionen in 
Prag, Bruͤnn, Gratz, Lemberg und Innsbruck während den gewönlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden können. 

Die Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß dieſe Behelfe ein— 
geſehen worden ſind, daß der Offerent den dießfälligen Beſtimmungen ſich 
unbedingt unterzieht, und daß er die Artikel, von welchen und zwar von 
den unter Poſt 2 bis einſchließig 21 aufgeführten, mit ſeiner Unterſchrift 
und ſeinem Handſiegel verſehene Muſterſtücke vor Ablauf des Termines, 
bei der Direction einzubringen ſind, nach dem vorgelegten Muſter zu lie— 
fern ſich verpflichtet, wobei noch bemerkt wird, daß zu Poſt 19, 20 und 
21 auch zwei- oder dreierlei in der Qualität und im Preiſe verſchiedener 
Muſter beigebracht werden können. 


Das Offert muß ferner enthalten: 

a) Den Gegenſtand, der geliefert werden will, mit der Benennung und 
Bezeichnung der Beſchaffenheit, wie ſolches in der obigen Auswei⸗ 
ſung vorkommt, mit Berufung auf das beizubringende Muſterſtück. 

b) Den Einheitsmaßſtab und den Preis, der dafür gefordert wird, nicht 
nur in Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt. 

e) Die Fabrik, für deren Bedarf die Lieferung eingegangen wird. 

d) Den Ort der Ablieferung, nämlich, ob die Abſtellung loco der 
bezüglichen Fabrik, oder aber nur für die beſagte Fabrik, loco 
Wien, oder in einem der vorne zur Abſtellung bezeichneten Orte, 
erfolgen ſoll. 

Dem Offerte muß die Quittung über das bei der hieſigen Tabak⸗ 
Fabriken⸗Direkzions⸗Hauptkaſſe, oder der Tabak⸗Fabrikskaſſa, für welche 
die Lieferung ausgeſchrieben iſt, erlegte Vadium beiltegen, auch muß das— 
ſelbe mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten unterſchrieben ſein, und 
ſeinen Wohnort und Erwerbszweig ausdrücken. 

Offerte, welchen die vorgezeichneten Erforderniſſe mangeln und Nach⸗ 
trags⸗Offerte werden nicht berückſichtiget werden. 

Die kommiſſionelle Eröffnung der im Termine eingelaufenen Offerte 
wird bei dem Vorſtande der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direktion am 21. Sep⸗ 
tember 1850 Statt finden. 

Hierbei wird der Mindeſtfordernde als präſumtiver Erſteher ange⸗ 
ſehen und bei gleicher Höhe der offerirten Preiſe iſt die Wahl desjenigen, 
welcher die Lieferung zu übernehmen hat, der k. k. Tabakfabriken⸗Direktion 
vorbehalten. 

Der Different iſt für feinen Anboth vom Augenblicke der Ueberrei⸗ 
chung des Sffertes, das hohe Aerar aber erſt durch die erfolgte Zuſtel⸗ 
lung der dießfälligen Genehmigung dieſer k. k. Tabakfabriken-Direktion 
verbindlich. 

Der Direkzion ſteht es übrigens frei, die Anbothe ganz oder bloß 
theilweiſe zu berückſichtigen, und über jene Artikel, deren Muſterſtücke 
eder Preiſe fie nicht für annehmbar findet, nach eigener Wahl zu verfügen. 

Die Entſcheidung über das Concurrenz-⸗Ergebniß erfolgt binnen 8 
bis 14 Tagen nach Schluß des Konkurrenz-Termines, und es wird gleich— 
zeitig denjenigen, deren Anbothe nicht angenommen worden, das erlegte 
Vadium zur Zurückſtellung angewieſen werden. 

Dem Erſteher wird nach Berichtigung der mit 10% nach der Beko ni⸗ 
gung, welche ſich nach Berechnung des Preiſes und der beiläufig bemes— 
ſenen Menge zuſammen ergibt, bedungenen Kaution und Unterfertigung 
der dießfälligen Vertrags-Urkunde, zu deren Ausfertigung er längſtens 
binnen acht Tagen nach erfolgter Verſtändigung zu erſcheinen hat, ſein 
Vadium zurückgeſtellt. 

Wien, am 10. Auguſt 1850. 

II. 
Kontrakts⸗ Bedingungen 


zur Lieferung von Oekonomie⸗Artikeln für den Bedarf der k. k. Tabak⸗ 
Fabriken im Verwaltungsjahre 1851 mit Bezug auf die unterm 10. Au⸗ 
guſt 1850 8. 4921 ausgeſchriebene Konkurrenz - Verhandlung, 

$. J. Der Erſteher verpflichtet ſich, die theilweiſe oder ganze Liefe⸗ 
rung der ihm überlaſſenen Oekonomie⸗Artikel nach den Beſtimmungen der 
dießfälligen Konkurrenz-Kundmachung vom 10. Auguſt 1850 Z. 4921 und 
den weiter nachfolgenden Bedingungen auszuführen. 

F. 2. Das in der berufenen Kundmachung angeſetzte beilauſige Lie- 
ferungs⸗Quantum hat ausſchließlich nur zum Maßſtabe für die Ermittlung 
der zu leiſtenden Kaution zu dienen. Der Erſteher iſt, abgeſehen davon, 
verpflichtet, jenes Quantum, gleichviel ob es mehr oder weniger ausmacht, 
nämlich in unbeſchränkter Menge, und wie es im Laufe der Vertragsdauer 
den angeſprochen werben, beizuſtellen, und derſelbe leiſtet auf die Einwen⸗ 
dung der Verletzung über die Hälfte Verzicht. 

§. 3. Insbeſondere wird hinſichtlich der Qualität der einzelnen Ar- 
tikel Nachſtehendes feſtgeſetzt und zwar: 

Poſt I. Die weingrünen Fäſſer müſſen in Gekünden von 10—12 
Eimern abgeſtellt werden und dürfen nicht unter fünf Eimer enthalten. 
Dieſe Fäſſer müſſen in Eiſenband geliefert werden, von geſundem Holze 
und friſch geleert ſein, einen ſtarken reinen Weingeruch haben, und von 
Wein durchdrungen ſein. 1 

Weindürre, oder mit einem ſchimmlichen oder widrigen Beigeruch 
dehaftete Fäſſer können nicht angenommen werden. 

Poſt 2. Die Pottaſche muß 70 % Kali haben. Sollte die abge⸗ 
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lieferte Waare nicht vollſtändig dieſen Gehalt beſitzen, fo ſteht es der Di. 
rektion frei, die Waare zurückzuweiſen, oder einen entſprechenden Preis⸗ 
nachlaß zu beſtimmen. Uebrigens wird die Tara nach der reellen Abwage 
vorgenommen werden. g 

Poſt 3. Das Rübsöhl muß doppelt raffintrt, von reiner Beſchaf— 
fenheit und in guten Fäſſern geliefert ſein, deren Tara nach der reellen 
Abwage angenommen wird. Dabei wird für den Fall, wenn von der Fa⸗ 
brik die Fäſſer zurückbehalten werden, bedungen, daß an den Kontrahenten 
dafür die Vergütung in einem 24 kr. C. M. per Sporco⸗ Zentner nicht 
überſteigenden Betrage zu leiſten ſein wird. 

Poſt 4. Der ſchwarz und gelb gedrehte Zwirn muß per Pfund 
2000 Ellen enthalten, durchaus aus Leinenzwirn beſtehen und gleichför— 
mig gedreht ſein. 

Poſt 5. Der ungebleichte Nähzwirn muß von guter Qualität, im 
Faden gleich und feſt ſein. 

Poſt 6 bis 13. Die Zinnplatten müſſen aus reinem Zinne ohne 
Beimiſchung von Blei, ſowohl dieſe, als die Bleiplatten müſſen rein ge— 
glättet, mit Boden und Deckel verſehen fein, di« vorgeſchriebenen Dimen- 
ſionen und jedes Tauſend das vorgezeichnete Gewicht enthalten. 

Nachdem bei der Ablieferung der Zinn- und Bleiplatten von der 
Vollzähligkeit eines jeden Kiſtels pr. 1000 Stück ſich nicht überzeugt wer- 
den kann, ſo iſt der Kontrahent verpflichtet, bei durch die Verwendung 
erhobenem und rechnungsmäßig nachgewieſenem Abgange in der Stückzahl, 
den Erſatz unweigerlich zu leiſten. 

Poſt 14. Die vierdrähtigen Dörrleine müſſen gleich dick, ohne Knd- 
pfe und von gutem Materiale gedreht, die Länge von vier Klaftern und 
im Gewichte / Pfund halten. 

oſt 15. Die Plombierſchnüre müſſen vierdrähtig, mit einem einge⸗ 
drehten Kupferdrahte angefertigt, gleich dick laufen, gut und ſtark und 
ohne Knöpfe verfertigt ſein, und jeder Bund 30 Ellen enthalten. 

Poſt 16. Bei dem dreidrähtigen Packelſpagat muß ein Pfund drei- 
hundert Ellen enthalten, die Fäden müſſen gleich dick laufen, keine Knö⸗ 
pfe enthalten und von guter und ſtarker Beſchaffenheit ſein. 

Poſt 17. Feiner Nähſpagat, dieſer muß von vorzüglich gutem Ma⸗ 
terial, im Faden gleich geſponnen, und von feſter Beſchaffenheit ſein. 

Poſt 18. Spagatgewebe muß drei Viertel Wr.⸗Ellen breit, von gu: 
tem ſeſtem Spagat nach Muſter gewoben fein. 

Poſt 19, 20 und 21. Drillch⸗, Zwilch⸗ und Rupfenleinwand. Der 
Stoff muß eine Wiener⸗Elle breit und dem von Kontrahenten beigebrach— 
ten, wenigſtens Eine Wiener⸗Elle langen, geſiegelten und von der k. k. 
Tabak⸗Fabriken⸗Direktion angenommenen Mufter gleich fein, und im Stücke 
die Qualität gleich gut laufen. 

Poſt 22 bis 30. Der Stoff der gelligen Plachen, dann der ver⸗ 
ſchiedenen Säcke muß in der Qualität dem von dem Kontrahenten beige⸗ 
brachten geſiegelten und von der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direktion angenom⸗ 
menen Drillch⸗ oder Zwilch-Muſter entſprechen. 

Alle ganannten Gegenſtände müſſen das angedeutete Ellenmaß ent⸗ 
halten, die Nähte und Säume müſſen mit feſtem Zwirne fleißig und gut 
genäht ſein. 

Bezüglich der Form der Säcke iſt der Erſteher verpflichtet, ſich ge⸗ 
nau an das ihm bei der erſten Beſtellung oder noch früher Übergebene 
geſiegelte Muſterſtück zuhalten. 

Sollte im Laufe der Kontraktsdauer bei einer oder der andern Gat⸗ 
tung der Säcke eine Veränderung in der Form nothwendig werden, ſo 
iſt derſelbe verpflichtet, dieſer an ihn ergangenen Anforderung ohne An— 
ſpruch auf Entſchädigung Folge zu leiſten, wenn die veränderte Form nicht 
mehr Stoff erfordert; würde aber eine Mehrverwendung an Stoff eintre— 
ten, gegen verhältnißmäßige Vergütung ſich auch in dieſem Falle der An⸗ 
forderung zu unterziehen. 

F. A. Die Lieferungsfriſt wird derart bedungen, daß die jeweilige 
Beſtellung binnen 6 Wochen nach Erhalt derſelben zu realiſiren iſt. 

§. 5. Die Beurtheilung über die Qualitätmäßigkeit, oder Nichtan- 
nehmbarkeit der Waare ſteht der bezüglichen Fabrik zu, und dieß auch in 
dem Falle, wenn die Abſtellung für eine Fabrik loco Wien, an die Ha⸗ 
vannah⸗Zigarren⸗Hauptmagazins⸗Verwaltung bedungen it, weil im letzte⸗ 
ren Falle hier die Uebernahme nur im verpackten Zuſtande nach Stückzahl 
der Collien und ihrem Sporco-Gewichte, dann in Bezug der guten und 
unverletzten Verpackung, nicht aber in Bezug auf die Qualität und Menge 
der darin enthaltenen Waare Statt zu finden hat. Im Falle gegen die 
Beurtheilung der Fabrik von dem Kontrahenten Einſprache eingelegt wer⸗ 
den ſollte, hat eine von der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direkzion zu ernennende 
Kommiſſion über die Annehmbarkeit oder Nichtannehmbarkeit zu entſchei⸗ 
den und der Kontrahent unterwirft ſich mit Begebung jeder weitern Be— 
rufung ihrem Ansſpruche. Die Koften der Kommiſſion hat der unterlie⸗ 
gende Theil zu tragen. - 

§. 6. Für die ganz oder zum Theile unannehmbar zurückgewieſene 
Waare hat der Kontrahent auf eigene Koſten eine gleiche Menge von ent⸗ 
ſprechender Qualität an jene Fabrik, für welche die Lieferung beſtimmt 
war, ſogleich und längſtens binnen 4 Wochen nach Erhalt der dießfälli⸗ 
gen Aufforderung als Erſatz zu liefern. 

F. 7. Hinſichtlich der Ueberreichung der Offerte, ihrer Erforderniſſe, 
ſowie des Erlages des Vadiums, Leiſtung der Kauzion, des Vertrags- 
Abſchluſſes u. ſ. w. gelten die in der berufenen Konkurrenz-Kundmachung 
enthaltenen Beſtimmungen, und noch insbeſondere die hier nachfolgenden 
Bedingungen, nämlich: 

a) Die zur Sicherſtellung der Zuhaltung der übernommenen Lieferung 
bedungene Kaution iſt entweder baar oder in Staatspapieren, wel⸗ 
che in Metallmünze verzinslich ſind, zu erlegen. 

Zu der baaren Kauzion hat der Erſteher zugleich eine eigene nach 
dem Kautions⸗Betrage geſtämpelte oder mit der ämtlichen Beſtättigung 


über die Berichtigung der Stämpelgebühr verſehene Widmungs⸗Urkunde 
auszufertigen, in welcher er ſich ausdrücklich erklärt, die eingelegte Kau⸗ 
zion als Pfand für das hohe Aerar für den Fall, als er den übernom⸗ 
menen Vertragsbedingniſſen nicht pünktlich nachkommen ſollte, zur Schad⸗ 
loshaltung zu überlaſſen. 

Eine derlei Kauzions⸗Widmungs⸗Urkunde hat auch der Erſteher, der 
ein auf Ueberbringer lautendes Staats papier erlegt, ſammt den dazu ge⸗ 
hörigen, zur Zeit der Erlegung noch nicht verfallenen Zinſen-Coupons 
und Talons beizubringen. — 

Ebenſo hat der Erfteber, der ein auf feinen Namen lautendes Staats⸗ 
papier als Kauzion beſtimmt, auch die zur Umſchreibung und Vinculirung 
desſelben erforderliche Pfandbeſtellungs-Urkunde auszuſtellen. 


b) Für den Erſteber, der ſich des Rücktrittsbefugniſſes, und ber im §. 
862 des allgemeinen bürgl. Geſetzbuches geſetzten Termine hiermit 
ausdrücktich begibt; iſt das Offert, ſo wie alle Beſtimmungen und 
Bedingungen der dießfälligen Konkurrenz⸗Verhandlung ſchon vom Tage 
der Einbringung des ſchriftlichen Offertes, für das hohe Aerar aber 
erſt durch die Genehmigung dieſer k. k. Tabak-Fabriken-Direkzion 
verbindlich. 

e) Sollte der Erſleher binnen der vorgezeichneten Friſt von acht Ta⸗ 
gen, nach erfolgter Verſtändigung von der Annahme feines Anbo⸗ 
thes die bedungene Kaution nicht beibringen, oder zur Abſchließung 
der dießfälligen Vertrags⸗Urkunde nicht erſcheinen, fo wird has hohe 
Aerar die Wahl haben, entweder fein Vadium als verfallen einzu— 
ziehen und wegen anderweitiger Sicherſtellung der Lieferung nach 
Gutbefinden zu verfügen, oder aber dem Erſteher nach Maßgabe 
des folgenden Abſatzes litt, du als kontraktbrüchig zu erklären und 
zu behandeln. 

d) Sollte der Erſteher vor oder nach erfolgter Annahme des Anbothes 
von ſeinem Anbothe zurücktreten, oder was immer für einen Punkt 
der dieſer Konkurrenz-Verhandlung zum Grunde gelegten Bedingun— 
gen nicht genau erfüllen, fo wird das hohe Alerar die Wahl haben, 
entweder den Erſteher zur Erfüllung der eingegangenen Verpflich⸗ 
tung zu verhalten, oder den zu liefern geweſenen Bedarf der Er— 
forderniſſe wo immer, und von wem immer, und um was immer 
für einen Preis, in oder außer dem Lizitazionswege auf Koſten und 
Gefahr des kontraktbrüchig gewordenen Erſtehers ſich liefern zu laſſen. 


Falls auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers eine 
Lizitazion ausgeſchrieben werden ſollte, hängt es von dem Gutbefinden 
dieſer Direkzion (welche überhaupt darüber zu erkennen hat, ob der Kon⸗ 
trahent feiner kontraktmäßigen Veſtimmung nachgekommen tft, oder nicht) 
ab, die Sunme zu beſtimmen, welche hierbei für den Ausrufspreis gel⸗ 
ten ſoll, und es kann der kontraktbrüchig gewordene Erſteher aus der Be⸗ 
ſtimmung des Ausrufspreiſes für keinen Fall Einwendungen gegen die 
Giltigkeit und rechtliche Folgen der abgehaltenen Relizitazlon herleiten; 
und würde der neue Mindeſtboth von der Art ſein, daß daraus für das 
Aerar kein Nachtheil hervorgeht, ſo wird doch die Kauzion als verfallen 
eingezogen werden. 

Auch erkennt der Erſteher, bezüglich der gegenſeitigen, aus dies 
ſem Vertrage entſpringenden Forderungen die dießfalligen Berechnungen der 
k. k. Tabak⸗ Hof uchhaltung als eine vollkommene beweiskräftige Ur 
kunde an. 

§. 8. Wird feſtgeſetzt, daß jeder aus dem Vertrage etwa entſprin⸗ 
gende Rechtsſtreit, das Tabakgefälle, in deſſen Namen der Vertrag ger 
ſchloſſen wird, und reſpektive das hohe Aerar möge als Beklagter oder 
Kläger eintreten, ſowie auch die hierauf Bezug habenden Sicherſtellungs- 
un) Exekuzionsſchritte bei demjenigen im Sitze des Fiskalamtes befindli— 
chen Gerichte, dem der Fiskus als Beklagter unterſteht, durchzuführen 
find. Sollte fi jedoch ein ſolcher Rechtsſtreit in einem Kronlande erge⸗ 
ben, wo die Jurisdikzionsaorm vom 18ten Juli 1850 keine Wirkſamkeit 
hat, fo hat ſich der Kontrahent das forum lisei privilegiatum nach den 
dermalen geltenden Beſtimmungen gefallen zu laſſen. 


§. 9. Wird dem Erſteher die Zahlung für die kontraktmäßig gelie⸗ 
ferte und übernon mene Waare nach dem bedungenen Preiſe, gegen Bel- 
bringung feiner mit dem Lieferſcheine (in der Fabriksſprache Rekognizion 
genannt) der betreffenden Fabrik belegten, buchhalteriech liquidirten, und 
klaſſenmäßig geſtämpelten Quittung nach Maßgabe des Fabriksortes, für 
weichen die zu liefernden Artikel beſtimmt ſind, bei der Fabriks⸗ oder 
Direkztons⸗Kaſſa geleiſtet werden. 


5 $- 1 Die von dem Erſteher übernommenen Verbindlichkeiten, ſo 
wie die ihm zugeſtandenen Rechte gehen auf deſſen Erben über. 


0 „ — 1.2 
m’; 11. 1 Grundlage der Konkurrenz-Kundmachung und dieſer 
Bedingungen wird nach Ratifizirung des Beſtbothes ein fü.mlicher Ver— 
trag in zwei gleichlautenden Exemplaren ausgefertigt werden. Den Stäm— 
pel zu dem einen, 1 Handen der Direkzion zu verbleibenden Exem⸗ 
plare hat der Unternehmer zu tragen. 


F. 12. Sollte der Ersteher die Unterſchrift der Vertrags Urkunde 
verweigern (wobei das Rich erſerelbent zum Vertragsabſchluß als Verwei⸗ 
gerung angeſehen werden je), 10 hat in dieſem Falle der, mit der be⸗ 
rufenen Kundmachung, mit dieſen Kontraktsbedingniſſen und mit dem 
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Offerte belegte Verhandlungsakt die Stelle des Vertrages zu vertreten, 
und die zur Stämpelung dieſer, für das hohe Aerar beſtimmten Urkunde 
erforderliche Gebühr hat der Erſteher zu tragen. 


Wien am 10. Auguſt 1850. 


(2178) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 2418. Ze strony k. Magistratu Stanistfawowskiego miasto 
Juryzdykeyi Tlumaekiej przez Wysoki e. k. Appellacyjuy Trybunat 
delegoanego, ezyni sie wiadomo, Ze na wezwanie k. Sadu wekslowego 
I. wowskiego 2 dnia 16. maja 1850 do !. 6160 nadeslanego, ku za- 
spokojeniu sumy wekslowej 826 ir. 11 kr. m. k. 2 oilsetkami 4% 
al ge marea 1845 plynacemi i kosztami sglowemi w ilosei 4 zir, 
1 kr. m. k. P. Agnieszee Dunikowskiej przeeiw spadkobiercom S. p. 
Henryka hr. Pzieduszyckiego nakazem plainiezym przysadzonej. tu- 
dich kosztöw exekueyjnych w ilosciaeb 5 zir 46 kr. i 14 zir.m.k, 
przyznanych i dalszych obliezyé sie majacych, publiczna sprzedaz 
realnoscı w miasteezEn Tumaczu, obwodu Stanistfawonskiego pod ]. 
ES pelozenej, w tufejszym gmachu magistratualnym odbędzie sie w 
aniach 23go wrzesnia 1850 i 14g paAdziernika 1850 zawsze o go- 
dzinie 9. przedpoludniem pod nastęepujacemi warunkami: 

1. Za cene wywolania wziely beizie szacunek sadownie wy- 
prowadzony calej owej realnosci 2 wszelkiemi praynalezytosciami w 
sumie 1687 zIr. 52 kr. m, k. i ponizej tej ceny w owych dwoch 
terminach sprzedana nie bedaie, 

2. Kazdy cheé kupienia majaey obowiazany jest przed lieytacya 
10 % sumy szacunkowe) a wlaseiwie 168 ziv. 30 kr. m. k. jako 
zaklad do komisyi lieytacyjnej, lub w gotowiznie, lub w listach za- 
staunych Towarzystwa kredytowego Stanéw Galieyjskich 2106, 
inaezej do lieytowania dopuszezony niebędzie, ktéren 10 zaklad naj- 
wiecej oßarvuiacego ku zapewnieniu dolrzymania warunkow lieyfacyi 
w fufejszym urzedzie skladowym zatrzyma sig, resztym zus kupuja- 
eym po odbytej Iteytaeyi zwröconym zostanie, 

3. Najwieeej ofiarujacy obewigzany jest za ofiarowana cene, 
wktöra zaklad wliezony bedzie, w 30 dniach od dnia doreczenia mu 
uchwaly lieylaeye potwierdzajacej, tem pewniej w gotowiznie lub w 
listach zaslawnych Towarzystwa Kredytowego Stanéw galieyjskich 
do Depozylu tutejszego ziezyd, ileze w razie praeeiwuym realnose 
ta na zadanie klöregokolwiek wierzyeicha lub diuzniköw bez nowego 
oszacowania w jelnym tyiko terminie, 2 zasirzezeniem wszakze w. 
razie ollarowanej ceny nizej szacunku ku zaspokojeniu wszystkich 
wierzyeieli nie dostarezajace] wediug $. 433 U. S. poprzedniezego 
oswiadezenia sie wierzyeieli, na jego koszt i niebespieczenstwo sprze- 
dana, lym celem zaktad zatrzymany, a oprôcz tego nicdotrzymujacy 
warunköw majalkiem i osoba za odpowiedzialnego uznanym zostanie. 

4. Najwiecej ofiarujacy obowiazany jest diugi ua powyzszej 
realnosci einzace, o ile wszakze zaoliarowana przez niego cena do- 
starczaé bedzie, przyjné, jezeliby wierzyeiele swoje pieniadze przed 
ustanowionym moze wypowiedzenia terminem przyjaé nie cheieli, 

5. Gdy wierzytelnosé exekucye prowadzucej P. Agnieszki Du- 
nikowskiej na pierwszem miejscu intabulowana sto, przeto taz za 
zloheniem wyeiagu tabularnego swiezego takowej, to jest sumy 826 
zr. 11 kr. w. KE. dowodzacego, ze w pierwszem miejseu na tejze 
sumie wadium do lieytacyi potrzebne w ilosci 168 zir. 30 kr. mon, 
konw. zabespieczyla od skladania wadium w gotowiänie wolng bedzie. 

6. Kupicielowi za zZadna ilosé dochvdow 2 realnosei na sprze- 
daz wystawionej, za zadny pewuy stan budynköw i praynalezylosei 
I zgola zadna ewikeya nie zapewnia sie. 

7. Jak tylko najwiecej ofiarujacy ealkowita przez siebie zaoſia- 
rowanz cene w terninie ustepem 3cim niniejszych warunköw ustano- 
wionym, do Depozytu tutejszego Salu ziony, bedzie mu dekret 
wlasnosei wydany, od ktörego jednak nalegytosé w steplach i in- 
nych oplatach wediug nowyeh ustaw steplowych od nabyeia labu- 
larnej ulasnosci do najwyzszego skarbu nalezaeych sie ze swege, 
prôez oliarowanej ceny, zaplacié ma, fudziez zostanie w posiadanie 
fizyezne sprzedanej realnosci wprowadzony, wszystkie zas diugi z niej 
wyextabulowane i na zlozona cene przeniesione beda. 

8. Realnos& powyäsza w tyeh dwoch terminach niniejszem ogko- 
szonych ponizej ceny szacunkowej w sumie 1687 zir. 52 kr. m. K. 
wyprowadzonej sprzedana nie bedzie; gdyby wiec w tych terminach 
nikt za ceng szacunkowa te realnosé kupié nie cheial, na ten wypa- 
dek ustanawia sie dzien 28g0 pazdziernika 1850 o godzinie 9, przed- 
poludniowej celeın ustanowienia przez wierzycieli wiekszoscia gloséw 
lzejszych warunkow lieytaeyjnych z tem ostrzezeniem, Ze niestawiacy 
sie uwazany bedzie za pozwalajacego na to, co obecni wiekszoseia 
stosöw w tym wzgledzie ustanowia — a wedlug wyniklosei tego wy- 
sSiuchania wierzycieli trzeci termin lieytacyi wyznaczony »ostanie, na 
ktörym taz realnosé takze ponizej szacunku za jakakolwiek een naj- 
wiece) oſiarujacemu sprzedana bedaie. 

9. Dzielo sadowego oszacowania w mowie badacej realnosei, 
opisanie takowej i wyeiag tabnlarny, wolno jest ches kupienia ma- 
Jacym przed lieytacya w registraturze tutejs2ea0 sadu przegladaé i 
odpisy poduosié, lub podezas lieytacyi przejrzec. 

O tej lieytacyi zawiadamia sig egzekucya prowalzzca P. Agnie- 
szka Dunikowska, prawem zwyeiezeni malolelni spadkobierey S. p 
Henryka hr. Dzieduszyckiego, jako to: Amalia Marya Henryka Pran⸗ 
eiszka czworga imion hr. Dzieduszycka, tudziez Marga Amalia i Mi- 
chat hr. Dzieduszyckie w zastepstwie przez matke i opiekunke P. 
Teodozya hr, Dzieduszycke P. Paulina Zulawska malzonka radzey 


kameralnego, c. F. Fiskus ze wzgledu mozliwych nalezytosei najwyZ- 
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szego skarbu, dominium Tiumacz jako zwierzchnosc miejscowa, na- 
koniec wierzyciele, ktörzyby posrednio hypoleke zyskali, zmarli lub 
2 jakiejkolwiek przyezyny zawiadomien’a przed terminem nie ofrzy- 
mali, przez urzedowego obronce wosobie Adwokala krajowego Pana 
Janoche, z zastepstwem Adwokata krajowego Pana Gregorowieza tak 
do aktu lieytacyi, jako tez i do wszystkich nastepnych dzialai usla- 
nowionego. 
Z Rady k. Magistratu. 
Stanistawöw, dnia 13. lipca 1850. 


(2189) Lizitazions Ankündigung. (3) 
Nro. 14053. Von Seite des Stanislauer k. k. Kreisamtes wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung des Deckſtoffbedarfs für den 
Nadwornaer St. B. Kommiſſariats Bezirk pro 1851, und zwar: 
1.) Für die Bohorodezaner Wegmeiſterſchaft: 
500 Haufen Schotter erzeugen, zuführen und nachſchlä— 


geln, wofür der Fiskalpreks entfällt. . 7888 fl. 12 kr. 
Verbreitung von 200 Haufen um den Fiskalpreis pr. 23 fl. 20 kr. 
2.) für die Nadwornaer Wegmeiſterſchaft: 
360 Haufen detto detto wofür detto 574 fl. 45 kr. 
Verbreitung von 160 Haufen und deto .. BET. 30 kr. 
3.) für die Lanezyner Wegmeiſterſchaft: 
530 Haufen detto detto woefür detto 781 fl. 17% (i. 
und Verbreitung von 330 Haufen und detto 38 fl. 30 kr. 
4.) für die Rosulnaer Wegmeiſterſchaft Rozuia- 
tower Verbindungsſtraſſe: 
438 Haufen detto detto detto 563 fl. 52 kr. 


und Verbreitung von 238 Haufen detto. .. 27 fl. 46 kr. 
C. M., eine Lizitazion am 18ten September 1850, und falls dieſe un— 
günſtig ausfallen ſollte, eine te am 24ten September, und endlich eine 
te Lizitazion am 30ten September 1850 in der Kreisamts = Kanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt im Ganzen 2816 fl. 23 kr. 
Vadium 281 fl. 36 kr. C. M. 

Bei der Verſteigerung werden auch ſchriftliche Offerten angenommen 
werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch während der Lieitations— 
Verhandlung ſchriftliche verfiegelte Offerten der Licitations-Commiſſion zu 
übergeben. 

Dieſe Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Konv. Muͤnze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech— 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien-Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li— 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita— 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem muͤndlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions ⸗Kommiſſion durch das Los ent: 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Stanislau am 30ten Auguſt 1850. 


und das 


(2188) Ankündigung. (3) 

Nro. 16112. Von Seite des Bukowinaer k. k. Kreisamtes wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Saczawaer ſtädtiſchen 
Brandweinerzeugungs- und Ausſchanksrechts auf die Dauer von 3 Jahren, 
nämlich: vom ten November 1850 bis Ende Oktober 1853 eine Lizita— 
zion am 25ten September 1850 in der Suczawaer Stadtgerichts-Kanz⸗ 
lei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 4870 fl. und das Vadium wie ge⸗ 
wöhnlich 10 Prozent vom Pachtſchillinge. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi- 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: ps: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge- 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

p) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 


— 


Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Ltzitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe nit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter: 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge— 
machte Anbotb günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er— 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li— 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli— 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fei, 

Czernowitz am 29. Auguſt 1850. 


(2197) Lizitations Ankündigung. (1) 
Nro. 6801 ex 1850 Zur Verpachtung der nachbenannten Maulh— 
ſtationen im Tarnower Kreiſe u. z.: 

1) Der Wegmauth in Tarnow, mit dem Ausrufspreiſe des Jah⸗ 
respachtſchillinges von 6802 fl. C. M. * 

2) Der Weg- und Brückenmauth in Pilzno, mit dem Ausrufspreiſe 
des Jahres-Pachtſchillinges von 7094 fl. C. M. 

3) Der Wegmauth in Zawada mit dem Ausrufspreiſe des Jahres⸗ 
Pachtſchillinges von 2505 fl. C. M. und 

4) der Weg⸗ und Ueberfuhrmauth, dann der Ueberfuhrs-Anſtalt in 
Jaworze, mit dem Ausrufspreiſe des Jahres-Pachtſchillinges von 2756 fl., 
für die Verwaltungs⸗Jahre 1851, 1852 und 1853, und zwar: alternativ 
für alle dieſe drei Verwaltungs⸗Jahre, oder auf die zwei Verwaltungs: 
Jahre 1851 und 1852, oder für das Verwaltungs⸗Jahr 1851 allein, 
wird mit Berufung auf die öffentliche Kundmachung der h. k. k. Finanz: 
Landesdirection vom 23. Juli 1850 Z. 5679 eine neuerliche Licitation, 
und zwar: 

a) für die Mauthſtation Tarnow, auf den 25. September 1850 Vor⸗ 
mittags, 

b) für die Mauthſtation Pilzno, auf den 25. September 1850 Nach 
mittags. 

c) für die Mauthſtation Zawada, auf den 2. September 1850 Bor: 
mittags, 

d) für die Mauthſtation Jaworze auf den 26. September 1850 Nach— 
mittags, in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der k. k. Cameral-Be⸗ 
zirks⸗Verwaltung in Tarnow abgehalten werden. Die Pachtluſtigen 
haben vor der Verſteigerung einen, dem 10. Theile des Fiskalpreiſes 
gleichkommenden Betrag im Baren, oder in k. k. Staatspapieren, oder 
in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kredits-Anſtalt, oder auch 
mittelſt Realhypothek, als Vadium zu erlegen. 

Schriftliche, mit dem Vadium belegte Offerten können bis zu jenem 
Tage, welcher dem feſtgeſetzten Licitationstage vorangeht, bei dem Vor— 
0 der Tarnower k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung verſtegelt überreicht 
werden. 

Die Übrigen Lieitations-Bedingniſſe können bei dieſer k. k. Cameral— 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Tarnow, am 4. September 1850. 


e 


— 


(2184) Gon (2) 

Nro. 11517. Vom k. galiziſchen Merkantil- und Wechſelgerichte 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Karl 
Fürſten Jablonowski bekannt gegeben, daß August Korn unterm 27ten 
Auguſt 1850 zur Zahl 11517 gegen den benannten Fürſten Jablonew- 
ski um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 7500 fl. C. M. ſ. N. G. 
gebeten hat, worüber dem Belangten mit Beſcheid vom 29. Auguſt 1850 
z. Z. 11517 auf Grund des Original-Wechſels vom 12. Februar 1850 
aufgetragen wurde, die eingeklagte Wechſelſumme von 7500 fl. C. M. ſammt 
Zinſen 6% vom 30. Juni 1850 und Gerichtskoſten 3 fl. 48 kr. C. M. 
binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekution dem 
Kläger Herrn August Korn zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat man zur 
Vertretung deſſelben und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- 
und Gerichts-Advokaten Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Hrn. Ad⸗ 
vokaten Dr. Midowiez beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer— 
den wird. 5 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelſe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. 

Lemberg am 29. Auguſt 1850. 


(2192) Lizitagions-Antundigung. (1) 

Nro. 6933. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Vern altung in Prae- 
mysl wird zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß bei derſelben behufs 
der Verpachtung der ſämmtlichen hierbezirkigen Mauthſtationen auf die 


Verwaltungsjahre 1851, 1852 et 1853 und zwar alternativ für alle dieſe 


Namen der Mauthſtazionen: 


Przemysl, am 3. September 1850. 


Ausrufspreis für Ein Jahr | 


drei Verwaltungsjahre oder auf die zwei Verwaltungsjahre 1851 et 1852 
oder nur für das Verwaltungs⸗Jahr 1851 allein, die 2. Lizitazion nach 
den in der Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzton 
ddto 23. Juli 1850 3. 5679 enthaltenen Bedingungen an folgenden 
Tagen werde abgehalten werden, und zwar: 


Verſteigerungstag für die erſte Lizitazion 


f Vormittag Nachmittag 

Fr AAA 4912 fl. C. M. Sen ss,, ee 
| Radynıno eee eee 4346 „ N AA ˙¹ ̃ T2 

Radymner IDOL ce 1208 „ —B ffn 
| Przemysler Brückenmauth 5457 „ am 24. Sept. 1850 Nennen 

Przemysier Weg- und Brückenmauth bei Kolassa. een 3999 2 detto 

brzemysler Wegmauth gegen Dobromil eee 3060 8 — a 

e ,s c 23 in ! am 25. Sept. 1850 
ji Mosciskaer Weg⸗ und Bruͤckenmauth u. 5789 „ — detto 
rs wisznid Wegmauth eee 2162 „ e ene 
Podmojscer Weg- und Brückenmauth messen 2260 é—— EEE 0 

herne 14 ann 2 Sept iss. ĩðͤ ee 

Weiser Wegmauth. . eee 5383 arg detto TT 
Eoneretalpachtungen eee eee eren. %% ß OERUKETRLDUCLICER 
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(2182) Gundi kk (3) 
Pro. 2239. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
allgemein bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Samuel Sribner in 
die Löſchung der im Laſtenſtande der demſelben Samuel Sribner tabu: 
larmäßig gehörenden hier in Brody unter Tab. Nro. 458 liegenden Rea— 
lität im Prozeſſe des David Pollak gegen Naphtali Herz, Jankiel 
Hudel und Sobel Fawryches wegen Bezahlung der Summen von 140 
Dukaten und 52 Dukaten, dan wegen Beſchlagnahme 12 Pferden und 
drei Wägen für Schimpf und Schaden einverleibten Kauzion von hieraus 
unter Einem gewilliget und den obbeſagten dem Wohnorte nach unbe— 
kannten Geſchwiſtern Naphtali Merz, Jankiel Hudel und Sobel Fawry- 
ches in dieſer Löſchungsangelegenbeit Ascher S. Japke mit Subſtituzion 
des Alexander Schulbaum zum Kurator beſtellt, wie auch der auf dieſe 
Extabulirung Bezug habende Beſcheid zu deſſen Händen zugeſtellt wurde. 
Brody am 19. Juni 1850. 


(2179) Kundmachung. (2) 

Nro. 23833. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Adolph 
Klaphelz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die k. 
k. Kammerprocuratur Namens des Staatsſchatzes wider Joseph und 
Adolph Klapholz wegen Zahlung von 5836 fl. 55%, kr. C. M. f. N. G. 
unterm 16ten November 1849 Zahl 33917 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebethen, welche dem Erſtbelangten Joseph 
Klapholz dagegen die Klagrubrik für Adolph Klapholz dem Hrn. Advo- 
katen Kolischer als gerichtlich beſtellten Kurator zur Erſtattung der Ein— 
rede binnen 90 Tagen mitgetheilt würde. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Adolph Klapholz unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
desſelben den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kolischer mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Menkes als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts-Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen , indem 
er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. f. Landrechtes. 

Lemberg am 21. Auguſt 1850. 


(2149) Edikt. 03 

Nro. 1300. Vom Magiſtrate der freien k. Stadt Stryj wird den, 
nach dem Herrn Joſeph Lerner verbliebenen allenfalligen dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben bekannt gemacht, daß dem Gefu⸗ 
che des Rubin Haupt wegen Extabulirung der zu Gunſten des Herrn Jo⸗ 
ſeph Lerner auf der Realität sub Nro. 63 intabulirten Summe von 
100 fl. W. W. aus dem Laſtenſtande dieſer Realität willfahrt worden 
jei, und dieſer Beſchluß dem für dieſelben gerichtlich aufgeſtellten Curator 
in der Perfon des hierortigen Bürgers Herrn Anton Lityüski unter 
einem zugeſtellt werde. 


Aus dem Rathe 
Steyj, am 20. Juli 1850. 


Edikt. 
Vom k galiz. Merkantil⸗ und 
der Inhaber des vom Samuel Gall auf Ordre 
Menkes über 300 fl. C. M. akzeptirten Wechſels 
1848 aufgefordert, ſolchen binnen 45 Tagen um 


des k. Magiſtrats. 


(2206) 


1 
Nro. 10298. a) 


Wechſelgerichte wird 
des Bittwerbers Baruch 
ddto Grodek 21. Juli 
ſo gewißer anher vorzu⸗ 


legen, als im widrigen Falle dieſer Wechfel für null und nichtig erklärt 
werden würde. 
Lemberg am 8. Auguſt 1850. 


(2204) in (10 

Nro. 10120. Przez kr, gal. Sad wekslowy niniejszym edyktem 
wszystkich tych, ktörzyby Prima Weksel w Grodku dnia 17g0 sier- 
pnia 1846 na sume 630 zr. m. k. „ terminem wyplaty dziesigciu 
miesigey na ordre Waclawa ÖObertyiskiego przez Jana Bloiskiego 
wydany, a przez Anne Klement do zaplaty, przyjetej posiadal i, 
wzywa sie, aby w przeciagu 45 dni takowy Sadowi wekslowemu 
przedtozyli, bo inaczej weksel ten, za umorzony uznanym zostanie 
i nikt na takowy odpowiadad obowiazanym nie bedzie, 

Lwow, duia 1. sierpnia 1850, 


(2205) E dy k t. (1 

f Nro. 10005. Przez kr. gal. Sad wekslowy niniejszym edyk lem 
wzywa sig dzierzyciel wekslu ddto 1880 kwietnia 1850 na wWiasna 
ordre wystawionego na sume 500 zr. Opiewajacego i przez Pawta 
Stockmann akceptowanego, aby go Sadowi w 45 dniach tem pewniej 
przediozyt, gdyz inaczej weksel ten za umorzony i nieskuteczny 
uznanym zostanie. 


Lwöw dnia 1. sierpnia 1850. 
(2185) L, y ka (3) 


Nro. 4733. Praez kr. gal. Sad wekslowy niniejszym edyktem 
Wywajg sie posiadacze wekslu ddto Zolkiew 2. maja 1846 przez 
Ozyasza L. IIorowitz na rze z swoja na sume 250 zr. m. k. wyda- 
nego, a przez Aleksandra Podlewskiego i Henryka Zbierzchowskiego 
niepodzielnie do zaptacenia prayjetego, aby takowy w praeciagu 45 
dni sadownie okazali i prawa do niego przystuzajace dowiedli , ina- 
enej bowiem weksel ten wich rekach moze sie znajdujacy — jako 
niewaäny uznany — i sadownie umorzony zostanie. 

Lwow, dnia 27. czerwes 1850. 


Spis osob we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujgcych 
zameldowanych. 


Od 28g0 do 31go sierpnia 1850. 
Fiala Egidiusz, woäny, 47 l. m, na zöltaczke. 
Hodoly Augustyna, maläonka komisarza drogowego, 50 I. m., na konsumeyę. 
Ilorawelz Klementina, dzieeie krawea, II mies. in., na za palenie watroby, 
Czartorynska Apolonia, maläonka kontrolora, 33 J. in., na tyſun. 
Ostwald Teresa, malzonka mosieänika, 39 l. m., dto. 
Gerulak Jözefa, dzieeie vzeznika, 33 l. m., na sucholy. 
Debowska Jözefa, siuzaca, 70 I. m., ze starosei. 
Solecki Alfred, dziecie pisarza, 7 l. m, na desenterye. 
Zarassiel Melania, dziecie urzednika pryw., 9 mies. m., na konwulsye. 
Wojnarowiez Jaköb, 5 tyd. m., na konwulsye, 
Anezarska Katarzyna, dziecie krawea 11% roku m., na konsunicye. 
Oiszewska Marya, dzieeie mularza. 6 J. m., dio, 
zdon Jan, dziecie stolarza, 4 mies. maj., na konwulsyg. 
Haller Magdalenna, 7 tyd. m., dio. 
Ponimar Barbara, sluzgca, 20 I. m., na dysenteryę. 
Florkowski Jedrzej, bednarz, 65 J. in., na tyfus. 
Bernakiewiez Karol, dziecie stuzgcego, 8 I. m., na lyſus. 
Zezula Maxym, 10 dni m., na konwulsye. 
Kuczubinski Wicenty, dzięcię faktora, 5 mies. m., un Konwulsyg. 
Borowik Jan, dzieeie stelmacha, 12 god. m, 2 braku git Zywotnych, 
Pstryj Malanka, zarobnica, 36 I. m, na konsumeye. 
Gombo Anna, stuzaca, 30 J. m., na puchling wodna. 
Jaworska Luzanna, stuzaca, 30 J. in, na suchety. 
Domanski Kazimierz, ezeladnik piekarski, 30 I. m., na suchoty. 
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Kitzler Jakob, zebrak, 72 J. m., na sparaliZowanie mözgu. 
Seel Feibisch, ‚dziecie krawea, 5 J. m., na zapalenie plue. 
Bind Ettel, dzieeie nauczyciela, 6 mies. m., na konwulsye. 
Langnas Chaim, dziecie maklarza, 4 J. m., na wode w glowie. 


EEE a — 


— — 
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Schranz Taube, malzonka kotlarza, 43 l. m., na puchline wodna. 
Schönblum Wolf, wlaseieiel domu, 54 1. m., { F 
Ulisch Hersch, krawiee, 60 J. m., 

atein Fradel, dziecie szewea, 4 m. m., na konsumeye. 


detto. 
detto. 


Suner Jaköb, dzieeie krawca, 5 J. m., na rozwolnienie. 


————— no. Z 


Anzeige⸗Blatt. 


(2017) Nühmlichſt bewährtes 


=> Universal-Pllaster 


von Dr. Buron in Paris, 
gegen Hühneraugen, Froſtbeulen (Gefröre), Drüſen, Geſchwüre, 
Wunden, Eiterungen u. ſ. w. 
in Töpfen mit Gebrauchsanweiſung à 20 kr. C. M.; ferner 


Engliſche Patent-Leinwand 


von Dr. O Meara in London, 
geweſenen Leibarzt K. Napoleons, 
gegen jede Art Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen), Notlauf, den 
Krampf, geſchwollene Glieder, beſonders Kreuz-, Kopf-, und 
Nückenſchmerzen in Packet à 1 fl. C. M. 

NB. Die beiden Artikel unter Garantie, was gewiß mehr als 
jede ſonſtige Anpreiſung iſt, und bei keinen derartigen Artikeln zugeſichert 
werden kann, mit dem Bemerken einer äußerſt ſchnellen Heilkraft. 
in Lemberg in der Handlung bei H. Car! Ferd. Milde am Ringplatze 162 

zum grünen Dach. 


in Czernowiez „ = „ J. Schnirch & Söhne, 

in Bukarest „ > „ Georg Seurti, 

in Brody 7 = „ J. Sala, 

in Odessa 5 Julias Wedde, 

in Krakau 5 7 Theoſil Seikert, Ringplatz 21. 


Freiwilliges Zeugniß. 

Daß dieſe Gichtleinwand mich von den fürchterlichen Seitenſtechen 
gänzlich befreit, fo wie von gehabten rheumatiſchen Kopf- und Ohren⸗ 
ſchmerzen binnen wenigen Stunden völlig geholfen hat, wofür ich früher 
nützlos alle möglichen Mittel anwandte, bezeuge ich hiermit freiwillig der 
Wahrheit gemäß öffentlich. 

Stuttgart, am 28. Februar 1850. 

Frau des Baurath v. Fischer. 

Nachdem das königl. Würtb. Medteinal-Collegium dieſe Gichtlein⸗ 
wand geprüft, für angegebene Leiden als probat erklärt hat, wurde Die: 
ſelbe vom königl. Würtemb. Miniſterium des Innern, am 16. Juni 1849 
auf Anſuchen mit Anerkennungs⸗Deeret N. 7170 laut Regierungsblatt 
belegt; welches hiermit ſo wie Aechtheit der obigen Unterſchrift amtlich 
beurkundet wird. 

Stuttgart, am 3. März 1850. Königl. Würtemb. Oberamt. 

Obecamtmann Mayer. 


E Aerztliches Zeugniß. Bi 
Endesgefertigter beſtätigt hiermit, daß dieſes obige Pflaſter für 
Hühneraugen, Gefröre, Wunden u. ſ. w. aus unſchädlichen, dem Körper 
nicht nachtheiligen Ingredienzien beſteht und iſt auch Jederman hiefür an— 
zuempfehlen. 
Ofen, 2. Juni 1846. 
4 U.. S.) W. Stähly, 
Landes⸗Protomedieus. 
Geſehen am 3. Juni 1846. 
Franz Schmidt, 
Stadthauptmann der k. freien Hauptſtadt Oſen. 


— — ʒ́——jI 


Do skladu muzycznego w. mieseie guberskiem w poludniowej Rossyi, 
potrzebeo komissanta, do czego sie szuka przyawoita osoba 
2 pewnym charakterem i dostateeznemi wiadomoseiami, oraz i uprzeſ- 
mem obejsciom sie 7 publicznoscia. Wiadomosé jezyka polskiego ! 
niemieckiego jest do korespondencyi koniecznie potrzebna, a osoba, 
kiöra opr6ez w tych dwöch jezykach oraz i w ruskim lub franeuz- 
kim jezyku rozmôwié sie moze, otrzyma pierwszeustwo. 
Interesujacym sie o ie posade, szezegsiowa blizsza wiadomosé 
udzieli 2 grzeczuosen, pan D. E. Vriedlein ksiegarz w Krakowie lub 
pan Kajetan Jabloiski ksiegarz we Lwowie. 24 
Uprasza sie jak najrychlejsze zgtoszenie sie. 


(2168—2) 


Für thätige Geſchäftsleute! 
Zu einem ſehr einträglichen Geſchafte, welches leicht neben jedem 
anderen Berufe verſehen werden kann, werden in verſchiedenen Städten 
und Poſtſtationen Galiziens Agenten unter vortheilhaften Bedingungen ge⸗ 
ſucht. Näheres auf frankirte Anträge unter der Chiffer: J. Tr. poste 
restante in Lemberg. (2209—1) 


Doniesienia prywatne. 


Nie podpisany wlasnym podpisem zeznaje, jako dane plenipoten- 
I eye, przez osobe moja do jateressw röznych Panu Ryglewi. 
czowi. Panu Reszeiylowiezowi. Panu Dobrzanskiemu 
i Panı Pyszynskiemu. od dnia dzisiejszego za niewaäne uznaje. 
Lukowa, dnia 20go sierpnia 1850. 
(21672) Franciszek Truskolas ki. 


— —ę—-— — — — — 


Agenten, 5 


ür ein Geſchäft, welches in allen Gegenden mit Erfolg betrieben werden 
kann und bei entſprechender Ausdehnung 2580 bis ese Gulden 
Nutzen pr. Jahr einbringt, werden geſucht. Das Geſchäft läßt ſich mit 
ſchon beſtehenden Agenturen-Commiſſion ⸗Spedition⸗Lotterie-Bank⸗ oder 
ſonſtigen Geſchäften, welche ſich ausgebreiteter Connexionen erfreuen, ſehr 
vortheilhaft verbinden. Frankirte Offerten beliede man zu richten an 
J. Nothſchild Sohn in Offenbach bei Frankfurt a. M. 


(2132) 


Poss Lyczakowskiej uliey w domu pod liezba 352 jest lekki i me- 
eny koczyk wiedenski, malo-co uzywany, 2 foderdachem na prze- 


(2133—3) 


daz. — Cena 200 zr. w. k. — Wiadomosé tamze, 


1 FE . 
2 £ zu Se 
6 * — - — 


Einkauf von alten Spitzen. 


2e 
22 


— 
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Alle Brabanter- und Brüßler⸗Spitzen, fo wie auch Points . 


ſowohl beſchädigte als gut eonſervirte, werden von einen 
Fremden, welcher ſich nur kurze Zeit hier aufhält, zu: 
kaufen geſucht und gut bezahlt. 1 
Zu ſprechen, von 11 bis 2 Uhr im Natel de Russie, im“ 
N 1. Stock Zimmer Nro. 31. 
05 2 2 U 
Ir hakupienie starych koronek,  . 
* 0 — 

80 Ntarych Brabanekieh i bruxelskich koronek, jako g 
6 teh tak zwanych Points, ezyli to Juz uszkodzonych lub tez | 
5 w dobrym stanie sie znajdujaeych, szuka pewna osoba, ktöra & 
1 tu nie dlugi ezas bawié zamysla, zu dohra nagrode 
do nabyeia. 75 
% Blizsza wiadomost w Hotelu Bosyjskim, na piewszem 
in piętrze pod Nrem 31. — od 11. do 2. godziny. (21653) 2 
S ARE b ee ZIEHT IE E 


ozporzadzeniem Ministerstwa sprawiedliwosei z 13. sierpnia r. b. 

do J. 2144 eon Grünberg Doktor praw. mianowany zostal 
adwokatem krajowym we Lwowie i dnia 28. sierpnia r. b., we, k. 
sadzie apelacyjnym przysiege ztoäyt. (2180 —2) 


5 strony Jözefy hrabiny Stadnickiej wee. k. wolnem miescie Presz- 
burgu w kraju wegierskim obeenie mieszkajacej podaje sie do 
publicznej wiadomosei: 

Poniewaz prawo tymezasowego dowolnego zarzadzenia kluezem 
Trzeinica w eyrkule Jasielskim polozonym (moca prostego spadku 
macierzystej substancyi przezemnie odziedziezonym, a moca uczynio- 
nej na rzeez synöw tegoz rezygnacyi, 2 zastrzezeniem wyfaczuego 
2 tego uzytku i wolnego zarzadu zostajacym) ktöre synowi memu 
hrabiemu Wiladystawowi Stadnickiemu tymezasowie maca ped dniem 
1. paädziernika roku 1847 wydanego pelnomocnietwa, przez zawarcie 
innych familijnych ukladow, zmienione i odwolane zostalo, i walor 
tegoz z dniem 1. ezerwea r. b. we wszelkich stosunkach, tak co do 
zawierania jakowych ukiadow, jako i administrowania dochodéw i 
tychze uzytku, za zupelnie zgas!y uznany, a wydane rzeezone pelno- 
mocnictwo przypadkowo zawieszone i zaguhione zostalo, przeto za 
wspölnem porozumieniem sit, oglasza sie niniejszem, iz ktokolwiekby 
to pelnomacnietwo wynalazf, w ezyjemkolwick reku sie znajduje, i 
ktokolwieiby z niego jaki uzylek ezynié zamyslat, toꝝ jun za „upelnie 
niewazue, muie i dobra moje w niczem nic obowiazujace, jak Juz 
umorzone uznanem zostäje. 

Dzialo sie w Preszburgu dnia 27. sierpnia roku 1850. 

(2146—6) Jzefn hr. Stadnicka. 


—— 
D“ 29. wrzesnia b. r. odhędzie sie w Krakoweu w ebwodzie Prze- 

myskim lieytacya z wolnej reki stada koni z siedmdziesigciu kilku 
sztuk , skladajacego sie 2 ogieröw, klacz i miodziezy wszelkiego 


wieku. (2127—3) 


